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Allgemeine, verständliche Zusammenfassung  

der Projektergebnisse: (max. 200 Wörter)  

In der Studie wurden Fahrzeugrückhaltesysteme auf dem Asfinag-

Netz untersucht. Zu diesem Zweck wurde einerseits die Literatur zu 

Durchbrüchen bei Leiteinrichtungen durchsucht sowie geltende 

Richtlinien und Normen sowie Systemgrundlagen dargestellt. Ande-

rerseits wurde in zwei methodischen Ansätzen das Unfallgeschehen 

mit Anprall an Rückhaltesysteme auf dem Asfinag-Netz untersucht. 

In einem ersten Untersuchungsansatz wurden die Unfallkosten bei 

Unfällen mit Leiteinrichtungen ermittelt. Hierfür mussten die Unfälle 

mit Personenschaden den verschiedenen Fahrzeugrückhaltesyste-

men zugeordnet werden und anschließend mittels verschiedener 

Unfallparameter analysiert werden. In einem weiteren Ansatz wur-

den in einer Tiefenanalyse Unfälle mit Durchbrüchen von Fahrzeug-

rückhaltesystemen untersucht. In einer detaillierten Rekonstruktion 

der Unfälle wurden zusätzliche Parameter der genauen Anprallsitua-

tion betrachtet. 

Die Nutzen-Kosten-Betrachtungen ergaben unterschiedliche Ergeb-

nisse. Aufgrund der unterschiedlichen Ergebnisse ergibt sich, dass 

aus der Untersuchung nicht abgeleitet werden kann, wie sich die 

mittleren Unfallfolgekosten der einzelnen Rückhalteklassen unterei-

nander verhalten. Wesentliche Faktoren, welche die Unfallschwere 

beeinflussen, z.B. Abkommensgeschwindigkeit und Abkommens-

winkel, konnten aufgrund mangelnder Daten in den Auswertungen 

nicht berücksichtigt werden. Um gesicherte Aussagen hinsichtlich 

Unterschiede bei den Unfallfolgekosten tätigen zu können, wären 

solche Daten und vor allem auch eine gesicherte Angabe des Rück-

haltesystems sowie der Aufhaltestufe nötig. Letztendlich ist auch zu 

berücksichtigen, dass eine fach- bzw. normgerechte Aufstellung der 

Systeme einen erheblichen Anteil an der Funktion der Rückhaltesys-

teme aufweist. 
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Kurzzusammenfassung 

Problem  

Abkommensunfälle sind im Asfinag-Netz die zweithäufigste Unfallart 

und Ursache für rund 50 % aller tödlichen Unfälle. Fahrzeugrück-

haltesysteme (FRS) können maßgeblich zur Reduktion der Unfall-

schwere beitragen. Da die Investitions- und Erhaltungskosten von 

FRS in hohem Maße von der Rückhalteklasse, der Anprallheftig-

keitsstufe sowie dem Wirkungsbereich abhängt, ist unter der Be-

rücksichtigung der Verkehrssicherheit das Kosten-Nutzen-Verhältnis 

solcher Systeme von entscheidendem Interesse. 

Gewählte Methodik 

Unfälle mit Personenschaden wurden den verschiedenen Fahrzeug-

rückhaltesystemen zugeordnet und anschließend mittels verschie-

dener Unfallparameter analysiert. Weiters wurden in einer Tiefen-

analyse Unfälle mit Durchbrüchen von Fahrzeugrückhalte-systemen 

untersucht und in einer Rekonstruktion der Unfälle zusätzliche Pa-

rameter der Anprallsituationen betrachtet. 

Ergebnisse  

Die Nutzen-Kosten-Betrachtungen ergaben unterschiedliche Ergeb-

nisse, es konnte daher nicht abgeleitet werden, wie sich die mittleren 

Unfallfolgekosten der einzelnen Rückhalteklassen untereinander 

verhalten. Wesentliche Faktoren konnten aufgrund mangelnder Da-

ten in den Auswertungen nicht berücksichtigt werden. 

Schlussfolgerungen 

Um gesicherte Aussagen hinsichtlich Unterschiede bei den Unfall-

folgekosten tätigen zu können, wären Daten wie z.B. Abkommens-

geschwindigkeit und Abkommenswinkel bei Einzelereignissen und 

vor allem auch eine gesicherte Angabe des Rückhaltesystems sowie 

der Aufhaltestufe nötig. Letztendlich ist auch zu berücksichtigen, 

dass eine fach- bzw. normgerechte Aufstellung der Systeme einen 

erheblichen Anteil an der Funktion der Rückhaltesysteme aufweist. 

English Abstract 

About 50% of killed persons on Austrian motorways are registered at 

single vehicle accidents. Side barriers like guardrails can reduce the 

severity of accidents. The objective of the project was to optimize the 

application of guardrails in terms of cost-benefit ratio.  

Accidents with impact on guardrails on Austrian motorways were 

assigned to the different containment levels of guardrails and acci-

dent costs were calculated. Reconstructions of several accidents 

with impact on guardrails were conducted. In both cases the data 

available was insufficient. 

The calculated cost-benefit-ratios showed different results, thus veri-

fied differences between the different containment levels in regard of 

accident costs could not be identified. 
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